
Sponsor des Tages

DAS SPIELTAGS-MAG AZIN DES HC OPPENWEILER/BACKNANG

# 3· 2. Oktober 2021 · 20 Uhr · HCOB vs. VfL Günzburg

VOLLE PUNKTAUSBEUTE

VOLLER EINSATZ FÜR DIE

HEIMSPIEL FÜR DEN HCOB





GEMEINSAM GEHT WAS

MIT VOLLGAS ZUM HEIMSIEG

Unsere Handballer haben in Willstätt einen wichti-
gen Auswärtssieg geschafft. Nach vier Spieltagen 
stehen 6:2 Punkte zu Buche. Das ist eine gute Aus-
gangslage, zugleich ist aber auch allen bewusst: In 
einer sehr starken Südgruppe der Dritten Liga muss 
konsequent nachgelegt werden. Also heißt es auch 
im Heimspiel gegen den VfL Günzburg wieder, eine 
gute Mischung aus Kampfgeist, Leidenschaft, Spiel-
witz und Tempo zu finden. Die Gäste aus Schwaben 

sind der einzige Rivale in dieser Saison, gegen den 
unser Team in der Vergangenheit noch keine Punkt-
spiele bestritten hat. Das macht die Angelegenheit 
in doppelter Hinsicht spannend, es gibt viele Unbe-
kannte. Darum heißt es: Vollgas und vollen Einsatz, 
auf und neben dem Feld. Gemeinsam geht was!
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H CO B-TO P-T EA M

EXKLUSIV-SPONSOREN

PREMIUM-SPONSOREN

UNSER HAUPTSPONSOR

KOOPERATIONSPARTNER

WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN
UND SPONSOREN IM HCOB-TOP-TEAM
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HETTICH
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TOP-SPONSOREN

PARTNER-SPONSOREN

Wollen Sie Mitglied im HCOB-Top-Team werden?
Senden Sie einfach eine E-Mail an sponsoring@hcob.de





MANN SC HAFTSKA DER

Mit Feel Green durch die Dritte Liga
Murrelektronik präsentiert das HCOB-Team
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Florian Frank
Voller Einsatz für
seinen Heimatverein

Florian Frank hat beim TV Oppen-
weiler mit dem Handball begonnen. 
In seiner Jugendzeit spielte er auch 
für Kornwestheim und Schmiden/ 
Oeffingen. Seine ersten Erfahrun-
gen bei den Aktiven sammelte er 
wieder bei seinem Heimatverein. Er 
gehörte zum Team, das 2013 die 
Württembergische Meisterschaft 
gewann und zwei Jahre später den 
Aufstieg in die Dritte Liga bejubelte. 
Nach einem Abstecher zum TSV 
Weinsberg ist Florian seit dem ver-
gangenen Sommer zurück. Ange-
dacht war, dass er im Verbandsliga-
team spielt, da kam aber keine Run-
de zustande. So trainierte er fleißig 
in der ersten Mannschaft mit und 
legte gleich zum Auftakt der Auf-
stiegsrunde ein super Spiel gegen 
den TSB Horkheim hin. Und in der 
laufenden Runde ist Florian Frank 
wieder fix im Mannschaftskader der 
ersten HCOB-Mannschaft dabei.





ERGEB NI SSE

Bei Punktgleichheit entscheidet der direkte Vergleich · Der Erste und der Zweite qualifizieren sich für die Aufstiegsrunde zur zweiten Bundesliga · 
Die Teams auf den Plätzen 3 bis 6 sind für eine Pokalrunde qualifiziert · Die Teams auf den Plätzen 7 bis 12 nehmen an einer Abstiegsrunde teil

DRITTE LIGA, STAFFEL SÜD

6. SPIELTAG

08.10. 20:30 TV 08 Willstätt – HSG Konstanz
09.10. 19:30 TuS Fürstenfeldbr. – Bal.-Weilstetten II
09.10. 20:00 VfL Pfullingen – TSG Söflingen
09.10. 20:00 SV Salamander Kornwestheim – HCOB
09.10. 20:00 VfL Günzburg – TSV Neuhausen/Filder
09.10. 20:00 TSV Blaustein – TV Plochingen

AN DIESEM WOCHENENDE

02.10. 19:00 TV Plochingen – TuS Fürstenfeldbruck
02.10. 19:30 TSG Söflingen – SV Sal. Kornwestheim
02.10. 20:00 HSG Konstanz – TSV Blaustein
02.10. 20:00  – VfL GünzburgHCOB
03.10. 17:00 TSV Neuhausen/Filder – TV 08 Willstätt
03.10. 17:00 HBW Bal.-Weilstetten II – VfL Pfullingen

7. SPIELTAG

15.10. 20:30 HSG Konstanz – VfL Günzburg
16.10. 19:30 HBW Bal.-Weilstetten II – TV Plochingen
16.10. 20:00 TSV Blaustein – TV 08 Willstätt
16.10. 20:00 TSV Neuhausen/F. – SV Kornwestheim
16.10. 20:00  – VfL PfullingenHCOB
17.10. 17:00 TSG Söflingen – TuS Fürstenfeldbruck

ERGEBNISSE

VfL Pfullingen – TuS Fürstenfeldbruck 30:33
SV Kornwestheim – HBW Balingen-Weilstetten II 32:33
VfL Günzburg – TSG Söflingen 24:24
TV 08 Willstätt –  22:28HCOB
TSV Blaustein – TSV Neuhausen/Filder 29:32
HSG Konstanz – TV Plochingen 36:21

Konstanz, HBW II und Fürstenfeldbruck
stehen verlustpunktfrei an der Spitze

1. HSG Konstanz 4 4 0 0 150 : 112 8 : 0
2. HBW Balingen-Weilstetten II 4 4 0 0 132 : 112 8 : 0

3. TuS Fürstenfeldbruck 4 4 0 0 131 : 112 8 : 0
4.  4 3 0 1 136 : 109 6 : 2HC Oppenweiler/Backnang
5. VfL Pfullingen 4 3 0 1 137 : 124 6 : 2
6. TSG Söflingen 4 1 1 2 103 : 113 3 : 5

7. TSV Neuhausen/Filder 4 1 1 2 109 : 120 3 : 5
8. SV Salamander Kornwestheim 4 1 0 3 127 : 134 2 : 6
9. TV 08 Willstätt 4 1 0 3 102 : 111 2 : 6
10. VfL Günzburg 4 0 1 3 102 : 114 1 : 7
11. TV Plochingen 4 0 1 3 105 : 135 1 : 7
12. TSV Blaustein 4 0 0 4 106 : 144 0 : 8





IN TE RVI EW DER WOC HE POWERED BY SÜWAG ENERGIE AG

Nach einem Jahr Pause bist Du 
wieder voll im Wettkampf. Ist 
schon alles „wie immer“?

Ich bin sehr zufrieden mit dem Hei-
lungsverlauf und sicherlich wieder 
bei einem ordentlichen Stand. Den-
noch habe ich das Gefühl, dass in 
Bereichen wie Kraft und Timing im 
Zweikampf noch ein paar wenige 
Prozent zur alten Form fehlen.

In Willstätt ist dir mit dem 
25:20 ein wichtiges Tor gelun-
gen. War dir in diesem Moment 
klar, dass der Sieg sicher ist?

Für eine Entscheidung war noch zu 
viel Spielzeit übrig, gerade gegen 
einen Gegner wie Willstätt in frem-
der Halle. Wir wussten, wir müssen 
noch zwei bis drei Bälle in der Ab-
wehr gewinnen, um tatsächlich den 
Deckel drauf zu machen. Das ist 
uns dann, wie das gesamte Spiel, 
durch gute Abwehraktionen mehre-
rer Spieler gelungen.

Bei den Spielen dürfen endlich 
wieder Zuschauer dabei sein. 
Wie viel Freude macht es, in der 
Gemeindehalle zu spielen?

Die Gemeindehalle habe ich schon 
als Gegner kennen lernen dürfen, 
und es waren damals bereits immer 
Highlights. Noch schöner ist es jetzt 
hier Heimspiele auszutragen. Ge-

IN DER ABWEHR GRUNDSTEIN
FÜR EINEN SIEG LEGEN

meinsam mit den lautstarken Fans 
wollen wir deshalb versuchen, je-
des Heimspiel zu gewinnen.

Nun kommt der VfL Günzburg. 
Wie kann hier ein weiterer 
Heimsieg gelingen?

Günzburg ist wohl mit die größte 
„Wundertüte“ der Liga. Aus den ver-
gangenen Drittligajahren kennt man 

die Mannschaft noch nicht und der 
neue, solvente Hauptsponsor 
scheint einige Neuzugänge ermög-
licht zu haben. Daher wollen wir 
uns auf unsere Stärken konzentrie-
ren und erneut in der Abwehr den 
Grundstein für einen Sieg legen. Be-
kommen wir ähnlich wenig Gegen-
tore wie in den vergangenen beiden 
Spielen, bin ich guter Dinge, dass 
wir Günzburg schlagen können.

TOBIAS GEHRKE

WIR VERSUCHEN, JEDES

HEIMSPIEL ZU GEWINNEN
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VFL GÜN ZB URG

TRADITIONSCLUB IST ZURÜCK AUF DER 
ÜBERREGIONALEN HANDBALLBÜHNE

Auf einen Blick
VfL Günzburg

Zugänge: André Alves (Vitoria FC, Portugal), Sascha Langhans (SC Vöhringen), Manuel 
Riemschneider (Eichenauer SV), Sergi Alá I ISánchez (Füchse Berlin). Abgänge: Sebastian 
Grabher (hört auf), Uros Krasovec (hört auf), Dennis Mendle (SC Vöhringen). Tor: Patrick 
Bieber (29), Patrick Rösch (23), Sascha Langhans (19). Feldspieler: David Pfetsch (LA, 21), 
Matevz Kunst (RL, 23), Michael Jahn (RL, 26), Stephan Jahn (RM/RR, 22), Pascal Buck 
(RR/RA, 24), Balázs Tóth (LA/RL, 26), Jakob Hermann (RL, 22), Yannick Meye (K, 22), Julian 
Ruckdäschel (RM, 35), Nicolai Jensen (RM, 24), Alexander Jahn (RM, 20), Sergi Alá I Sán-
chez (RR/RA, 21), Oliver Köppel (RM, 30), Daniel Jäger (K, 25), André Alves (RA, 24), Ma-
nuel Riemschneider (RM, 24). Trainer: Gabor Czako. Meisterschaftstipp: HSG Konstanz.

Die Handballer des VfL Günzburg 
gastieren zum ersten Mal zu einem 
Punktspiel in Oppenweiler. Aller-
dings waren sie 1985 schon einmal 
zu Gast in der Gemeindehalle, als 
prominenter Gegner bei der Eröff-
nung der damals neu errichteten 
Sportstätte. Zu dieser Zeit war der 
Verein ein etablierter Club der ers-
ten Liga. 1982 erreichte Günzburg 
das Halbfinale im Europapokal der 
Pokalsieger gegen den damaligen 
DDR-Vertreter SC Empor Rostock. 
Die zum damaligen Zeitpunkt hoch-
moderne Rebayhalle mit Platz für 
2500 Zuschauern war regelmäßig 
ausverkauft. Zum Ende der 90er 
Jahre musste der VfL in die zweite 
Liga absteigen. Von dort zog er sich 
1993 in die Spielklassen des baye-
rischen Handballverbands zurück.

Basierend auf eine sehr gute Ju-
gendarbeit gelang es den aktuell 
Verantwortlichen, die erste Hand-
ballmannschaft in den vergangenen 

Jahren wieder in den überregiona-
len Fokus zu hieven. Maßgeblichen 
Anteil daran hatte Trainer Stephan 
Hofmeister, der in Jugend und bei 
den Aktiven zugleich wirkte. Die A-
Junioren schafften wiederholt den 
Sprung in die höchste Liga. Das 
Männerteam entwickelte sich – aus 
der Bezirksoberliga kommend – zu 
einem Bayernliga-Spitzenteam. In 
der Saison 2019/2020 vollendete 

der aus Söflingen gekommene Trai-
ner Gabor Czáko das Werk und 
führte die Mannschaft in Liga drei.

In der laufenden Runde wartet der 
VfL Günzburg noch auf den ersten 
Sieg. Zuletzt gab es im Nachbar-
schaftsduell mit der TSG Söflingen 
ein für die Gastgeber eher ärgerli-
ches Remis, weil sie zum Ende hin 
den Ausgleich hinnehmen mussten.
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Hintere Reihe: Mannschaftsarzt Dr. Alexander Henze, Julian Ruckdäschel, Michael Jahn, Matevž Kunst, Pascal Buck, Jakob Hermann, Stefan Jahn, 
Jan Schuller, Physiotherapeut Thomas Buhl. Mittlere Reihe: Co-Trainer Sandro Jooß, Torwarttrainer Andreas Theimer, André Alves, Oliver Köppel, 
Balázs Tóth, Nicolai Jensen, Yannick Meye, Alexander Jahn, Daniel Jäger, David Pfetsch, Abteilungsleiter Torsten Zofka, Trainer Gábor Czakó. 
Vordere Reihe: Teammanager Fabian Schoierer, Sergi Alá Sánchez, Patrick Rösch, Patrick Bieber, Sascha Langhans, Manuel Riemschneider, 
Physiotherapeut Hans-Peter Beer. Es fehlt: Luca Kaulitz.





15

Zeitnehmer/Sekretär

è  Dennis Blanke
è  Ralph Geiger

Schiedsrichter

è  Sven Ernst (Fellbach)
è  Johannes Friedhoff (Freiburg)

AUF ST ELLUN GEN
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DIE AUFSTELLUNGEN
PRÄSENTIERT VON ERKERT

TRAINER

Gabor Czako
05.07.1971
Trainer seit 2019

INTERNET

www.handball-guenzburg.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga
Spielpause

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

16 Patrick Bieber TW 01.12.1991 191 cm
77 Patrick Rösch TW 04.11.1997 193 cm
98 Sascha Langhans TW 09.03.2002 200 cm
3 David Pfetsch LA 24.02.2000 170 cm
4 Matevz Kunst RL 25.03.1998 189 cm
5 Michael Jahn RL 29.09.1995 196 cm
6 Stephan Jahn RM/RR 16.05.1999 193 cm
7 Pascal Buck RR/RA 27.06.1997 195 cm
9 Balázs Tóth LA/RL 30.11.1994 190 cm
10 Jakob Hermann RL 05.11.1998 194 cm
11 Yannick Meye K 07.02.1999 194 cm
13 Julian Ruckdäschel RM 09.09.1986 175 cm
14 Nicolai Jensen RM 11.12.1996 180 cm
15 Alexander Jahn RM 11.05.2001 194 cm
17 Sergi Alá I Sánchez RR/RA 29.08.2000 183 cm
18 Oliver Köppel RM 17.02.1991 187 cm
21 Daniel Jäger K 05.09.1996 193 cm
23 André Alves RA 04.07.1997 175 cm
33 Manuel Riemschneider RM/RR 19.03.1997 182 cm

VFL GÜNZBURG

HC OPPENWEILER/BACKNANG

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

12 Jürgen Müller TW 03.12.1986 195 cm
23 Stefan Koppmeier TW 16.01.1995 194 cm
3 Marcel Lenz LA 21.10.1989 183 cm
4 Tobias Gehrke RM 05.01.1996 179 cm
6 Timm Buck RM 19.04.2001 192 cm
8 Felix Raff RR/RA 11.12.1999 193 cm
9 Ruben Sigle RR 26.11.1992 190 cm
10 Luis Villgrattner RL 23.07.1998 190 cm
11 Martin Lübke RR/RA 27.11.2002 196 cm
15 Kevin Wolf RL/RM 10.06.1991 191 cm
18 Isaiah Klein RL 25.02.2001 188 cm
22 Jakub Strýc K 14.11.1995 191 cm
28 Florian Frank LA 12.02.1992 178 cm
30 Philipp Maurer RR/RA 30.05.1990 176 cm
32 Eric Bühler RA 11.03.2001 189 cm
34 Lukas Rauh RL/RM 26.08.2001 195 cm
77 Tim Düren K 01.08.1998 201 cm

TRAINER

Matthias Heineke
15.02.1982
HCOB-Trainer seit 2016

INTERNET

www.hcob.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga
Aufstiegsrunde





TORHÜTER SPIELE MINUTEN Ø 7M ABG. WÜRFE Ø

Stefan Koppmeier 3 47 16 1 5 20 %
Jürgen Müller 4 193 48 3 9 33 %

FELDSPIELER SPIELE TORE Ø 7M WÜRFE Ø

Marcel Lenz 4 26 6,5 10 11 91 %
Tim Düren 4 19 4,8
Jakub Strýc 4 17 4,3
Timm Buck 4 15 3,8
Ruben Sigle 4 14 3,5
Tobias Gehrke 4 13 3,3
Philipp Maurer 4 10 2,5
Kevin Wolf 4 8 2,0
Lukas Rauh 4 5 1,3
Florian Frank 2 3 1,5
Felix Raff 4 3 0,8
Eric Bühler 3 3 1,0
Luis Villgrattner 4

STATI ST IK

Aktuelle statistische Daten
rund ums HCOB-Handballteam
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G E M E I N SAM GEHT WA S





AUS DE M B IL DARCH I V

Eine Szene aus dem Oktober 1985: Andreas Böhle und die Handballer des TV Oppenweiler, seinerzeit württembergischer Oberligist, messen sich 
im Eröffnungsspiel der neuen Gemeindehalle mit dem damals in der Bundesliga spielenden Team des VfL Günzburg.





AM SPI E LF ELD RA ND

Unsere Serviceleistungen

•  Reparatur und Wartung von Gabelstaplern
•  und Flurfördergeräten aller Marken
•  FEM 4.004 Prüfung (ehem. UVV) gemäß
•  DGUV-Vorschrift 68
•  Prüfung von Treibgasanlagen gemäß
•  DGUV-Vorschrift 79
•  UVV-Abnahmeprüfung von Leitern
•   und Steigtechnik nach BGV-D36
•  Regalprüfung nach DIN EN 15635

Unser Lieferprogramm

•  Gabelstapler, Flurfördergeräte
•  Elektrische Ziehhilfen
•  Transportgeräte
•  Hubtische
•  Räder, Rollen, Bandagen
•  Betriebseinrichtungen
•  Industrieregale, Arbeitsbühnen
•  Palettenmagazine,Palettenwender
•  Leitern, Steigtechnik

www.habeko.com

Wir senden Ihnen
gerne einen Katalog! 

HABEKO GmbH + Co. KG · Stuttgarter Str. 77/2 · 71554 Weissach im Tal
Telefon 0 71 91 / 35 57 - 0 · Fax 35 57 - 29 · info@habeko.com

Steiles Teil: Der neue Kampfrichtertisch, präsentiert von Markus, Marcus und Andreas.

Ehrenamtliches Engagement
Der coolste Kampfrichertisch der Dritten Liga

Wir freuen uns über einen neuen 
Kampfrichtertisch in der Gemeinde-
halle. Er ist perfekt auf die Platzbe-
dingungen am Spielfeldrand opti-
miert und mit allerlei technischem 
Schnickschnack ausgestattet. Initi-
iert wurde die Anfertigung dieses 
Schmuckstückes von Andreas 
Ischinger und Markus Kopp, die 
sich schon seit vielen Jahren als 
Zeitnehmer und Sekretär in unse-
rem Verein einbringen. Großartige 
Unterstützung erhielten wir von 
Marcus Klink von der Schreinerei 
Klink, Joachim Haupt von der 
Schlosserei Haupt sowie von Stef-
fen Doderer von Doderer Elektro-
technik. Und Alexander Hornauer 
kümmerte sich um nigelnagelneue 
Werbetafeln für die Außenseiten. 
Wir danken allen sehr herzlich!





HCOB-Handballerinnen müssen
noch auf ihre zweites Begegnung warten

Hauptstraße 66
71570 Oppenweiler
Telefon 0 71 91 / 4 40 01
Telefax 0 71 91 / 4 41 93
schreinerei.klink@gmx.deFachbetrieb der

Schreiner-Innung

Innenausbau
Bestattungen
Möbelschreinerei
Ladenbau

seit über
100

Jahren!

HCO B -FRAUE N

Die HCOB-Frauenmannschaft starte-
te mit einer Niederlage beim klaren 
Meisterschaftsfavoriten TV Flein in 
die Runde. Trainerin Judit Lukács 
sah im Spiel ihrer Mannschaft trotz-
dem einige gute Aspekte. Darauf 
gilt es aufzubauen und im nächsten 
Match erstmals zu Punkten zu kom-
men. Allerdings sind es bis zum 

NÄCHSTE SPIELE

10.10. 16:00  – HSG HohenloheHCOB
23.10. 20:00  – SV Leonberg/EltingenHCOB
30.10. 18:00 HSG Nendingen/Tuttlingen/Wurmlingen – HCOB

ERGEBNISSE

TV Flein –  34:23HCOB

Duell gegen die HSG Hohenlohe 
nochmals zwei Wochen, es geht 
erst am 10. Oktober über die Büh-
ne. Gleich nach dem Rundenstart 
befindet sich unser Team also 
schon wieder in einer Pause. Spä-
testens ab Ende Oktober nimmt der 
Takt der Spiele dann aber auch bei 
der HCOB-Frauenmannschaft zu.





HSG Böblingen/Sindelfingen
setzt sich an die Spitze

VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA FRAU EN

1. HSG Böblingen/Sindelfingen 2 2 0 0 55 : 39 4 : 0

2. TV Flein 1 1 0 0 34 : 23 2 : 0
3. SV Salamander Kornwestheim 1 1 0 0 30 : 26 2 : 0
4. SG BBM Bietigheim III 1 1 0 0 23 : 19 2 : 0
5. SG Schorndorf 0 0 0 0 0 : 0 0 : 0
6. WSG Alfdorf/Lorch/Waldhsn. 0 0 0 0 0 : 0 0 : 0
7. HSG Hohenlohe 0 0 0 0 0 : 0 0 : 0

8. HSG Nendingen/Tuttlingen/W. 1 0 0 1 20 : 28 0 : 2

9. SG Heuchelberg 1 0 0 1 26 : 30 0 : 2
10.  1 0 0 1 23 : 34 0 : 2HC Oppenweiler/Backnang
11. SV Leonberg/Eltingen 2 0 0 2 38 : 50 0 : 4

Der Meister der Verbandsliga steigt in die Württembergliga auf · Die drei Letztplatzierten stei-
gen in die Landesligen ab · Steigen zwei bis fünf württembergische Mannschaften aus der Ba-
den-Württemberg-Oberliga in die Württembergliga ab, muss der Achtplatzierte der Verbandsli-
ga ebenfalls in die Landesligen absteigen.





MÄNN ER I I
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Unsere Verbandsligamannschaft ist 
mit einem Sieg und einer Niederla-
ge in die neue Saison gestartet. Ge-
gen die SV Remshalden gelang der 
Mannschaft von Trainer Sebastian 
Forch eine beeindruckende Aufhol-
jagd. Sie machte aus einem Fünf-
Tore-Rückstand einen Heimsieg mit 
sechs Toren Vorsprung. In der Par-
tie beim TV Flein gab es dann aller-
dings die erste Enttäuschung. Un-

Heimvorteil nutzen und die Punkte
drei und vier aufs Konto buchen

NÄCHSTE SPIELE

02.10. 17:30  – SG Ober-/UnterhausenHCOB II
09.10. 20:00 HSG Böblingen/Sindelfingen – HCOB II
30.10. 20:00 HSG Schönbuch – HCOB II

ERGEBNISSE

HCOB II – SV Remshalden 32:26
TV Flein –  30:23HCOB II

ser Team lieferte den Gastgebern 
über 45 Minuten einen ausgegli-
chenen Kampf, dann schwanden 
die Kräfte des personell dezimier-
ten Teams deutlich. Die Fleiner 
nutzten das, um in den Schlussmi-
nuten einen 30:23-Sieg herauszu-
werfen. Der fiel sicher um das eine 
oder andere Tor zu deutlich aus, 
darauf kam es letztlich aber auch 
nicht mehr an.

Wichtiger ist, dass unser Team in 
der Begegnung mit der SG Ober-/ 
Unterhausen wieder den Heimvor-
teil nutzt und die Punkte drei und 
vier auf das Konto bringt. Die Mann-
schaft aus dem Reutlinger Raum, 
Oberhausen und Unterhausen sind 
Ortsteile der Gemeinde Lichten-
stein, ist 2020 aus der Landesliga 
in die Verbandsliga aufgestiegen. 
Begegnungen zwischen beiden 
Teams gab es in der Vergangenheit 
nicht, das sorgt für eine gewisse 
Unbekannte, allerdings auf beiden 
Seiten. Die SGOU besiegte Flein, 
verlor aber bei der HSG Böblingen/ 
Sindelfingen. Ziel unserer Mann-
schaft ist, dem Spiel von Beginn an 
den Stempel aufzudrücken. Ein Er-
folg wäre auch deshalb wichtig, 
weil in den darauffolgenden Wo-
chen zwei Auswärtsspiele anstehen 
und eine gute Punktebilanz dafür 
viel Sicherheit gäbe.



Schneeberger OHG

71570 Oppenweiler, Hauptstraße 83

71560 Sulzbach, Milchstraße 3



VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA MÄN NER

Der Meister der Verbandsliga steigt in die Württembergliga auf · Steigt keine oder nur eine württembergische Mannschaft aus der Baden-Würt-
temberg-Oberliga in die Württembergliga ab, steigt der Zweite der Verbandsliga ebenfalls auf · Der Letzte steigt in die Landesliga ab · Steigen 
zwei oder drei württembergische BWOL-Teams in die Württembergliga ab, steigen aus der Verbandesliga zwei Mannschaften ab · Steigen vier 
oder sogar fünf württembergische BWOL-Teams in die Württembergliga ab, muss auch der Drittletzte der Verbandsliga absteigen.

Bietigheims Zweitliga-Reserve
grüßt von der Tabellenspitze

1. SG BBM Bietigheim II 2 2 0 0 63 : 50 4 : 0

2. HSG Böblingen/Sindelfingen 2 2 0 0 63 : 51 4 : 0

3. SG Weinstadt 2 1 0 1 66 : 50 2 : 2
4. TV Flein 2 1 0 1 56 : 54 2 : 2
5. SG Ober-/Unterhausen  2 1 0 1 54 : 52 2 : 2
6.  2 1 0 1 55 : 56 2 : 2HC Oppenweiler/Backnang II
7. HSG Schönbuch 2 1 0 1 55 : 60 2 : 2
8. TSF Ditzingen  2 1 0 1 50 : 55 2 : 2
9. HSG Fridingen/Mühlheim  0 0 0 0 0 : 0 0 : 0

10. TV Oeffingen 1 0 0 1 27 : 29 0 : 2
11. SV Remshalden 1 0 0 1 26 : 32 0 : 2

12. SV Sal. Kornwestheim II 2 0 0 2 52 : 78 0 : 4





JU GEN DH AN DBA L L

HEUTE FÜR MORGEN! WIR DANKEN
DEN FÖRDERERN DER HCOB-JUGENDARBEIT

SILBER-FÖRDERER

BRONZE-FÖRDERER

GOLD-FÖRDERER

BASIS-FÖRDERER
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HAUPTSPONSOREN

Gemeinsam geht was!
Stadtwerke Backnang Jugendcamp 2021

Der HCOB veranstaltet für seine Jugendhandballer der Jahrgänge 2003 bis 
2012 das Stadtwerke Backnang Jugendcamp. Drei Tage lang wird ein attrak-
tives Trainingsprogramm geboten, in dem die Nachwuchshandballerinnen 
und -handballer an ihren Fähigkeiten feilen können. Auch das Teambuilding 
soll vom 30. Oktober bis zum 1. November nicht zu kurz kommen. Und die 
Spieler des HCOB-Drittligateams haben sich ebenfalls angekündigt…

Alle Infos online: www.hcob.de/jugendcamp

HETTICH
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Unser nächstes
Heimspiel

HC Oppenweiler/Backnang
vs. VfL Pfullingen

Samstag, 16. Oktober
20 Uhr · Gemeindehalle

# immer samstag
# immer 20 uhr

Das offizielle
Spielertrikot
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60 €

Unser nächstes
Auswärtsspiel

SV Salamander Kornwestheim
vs. HC Oppenweiler/Backnang

Samstag, 9. Oktober
20 Uhr · Sporthalle Ost

# immer samstag
# immer 20 uhr




